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0rchestrale
Kfangfüffe

standing ovationt fi, ffi ,kauer B aj an -virtuo sen
J Gtiterstoh igans;. Im musika_
Irschen Reich der Moskauer Ba_
ja.n.-Virtosen geht die S".,*
nrcht unter. Ganz gleich, was
Prof, Wadimir noriakow unä
sein Meisterschüler Iwan Soko_
low arrangierend una ini.rpi._
trerend anfassen _ Volksmusik,
Op9r, Ballett oder Sinfonit r"nJ
ter ihren virtuosen Uanden wirä
es zuklingendem Gold.

Mit russischer Seele: Wtadimir
Bonakow (1. ) und Iwan Sokolow.

FoTo: MATTHIAS GANS

Zum fünften Mal gastierte das
Duo auf Einladungä., poru*,
Russische Kultur blereits i" Cü_
tersloh. Und wenn es an diesem
am Ende mit Standing Ovations
gefeierten Abend mit i:na ZO f ._
suchern in der Matthauskirc-he
gut, aber nicht so üppig b.r.r.hi
war,- wie man das von Franz
Kiesls Veranstaltungen t."nt,
so hat der Forumr-üo.ritzenää
dennoch bereits den Termin ftir
das nächste Jahr (2. eprii, rs
Uhr) fest gemacht. Daräuf ver_
trauend, dass die hohe Kunst des
Bajanspiels dieses Duos,i.h üi;
dahin noch weiter herum gespro_
chenhat.

,. Pur Pljq ist ein ungewöhn_
Irch vielseitiges Instiument.
Iwan Sokolow, der dank seiner
guten Deutschkenntnisse
durchs programm führen
konnte, stellte anfangs einige Re_
gister wie piccolofläte, täi,
aber auch Mixturen vor, die"er_
kennen ließen, wie die orn.i_
hafte Klangftille des Instiu_
ments, die sich zu orchestraler
Quantität steigern kann, proau_

ziert wird. Mit Rachmaninows
"{lggi-e" demonstrierte er- an_
schließendi dass auch "nrpruÄr_
volle Klavierliteratur aufä.- n"_jan. prob^lemlos, ;. .t.guni Äd
mrt grol3er Emotion iealisiert
werdenkann.

, 
Originalliteratur gibt es fur

oas nnoptakkordeon nur wenig,
deshalb-bestand das an diesem
AbendGespielte aus Bearbeitun _
gen. Die Beiträge zu diesem Su_
;et gehen bei Wadimir Bona_
kow allerdings über das bloße er_
rangement hinaus. Wenn er _ so_
listisch - Themen aus Bizets
,,Carmen" zu einer ,rFantasie.,
zusammenfasst, dann erweist er
srch als Kompilator mit Sinn für
dre verschiedenen Stimm ungen
eines-Werks. Da wird die,,See'ui_
dilla" nicht einfach r.h*";;;U
gespielt, sondern mit großitiji_
gem Tempo rubato,ui Churri_
terstudie und die,,Habanera,. zu
Ilurg gewordener Verftihrune.
Virtuos ist Bonako* ni.t t n,i.
auf. dem KnopfakkorJ;;.
4u.h seine Interpretation von
Frdddric 

.Chopins l*pro-piu

ll :T-T"u op.66 auf dem Flügel
oernhaltete alles das, was ihn Juf
dem Baian auszeichnet, fr{"rlf.r_
Irtät und Empfi ndsamkeit.
. Grandios wird es schließlich
im Duo. Ob ein Bachsches Org.f:
werk, großer Oper von Gliika
gder My.ssorgski, eine quirlige
r arantella von Rossini odär
_Sc_hostakowitschs beruhmier
Walzer, all das spielen die naian_
v rtuosen nicht mit vordergiün_
digel Lust am Zirr.rrriräh.n,
sondern mit Stilgeftihl, das von
,,russlscher Seele,. zeuqte. Erst
mit,,Kalinka.. als dritteiZug;il
ließ da5 begeisterte publifum
dre Musiker gehen. Der Termin
rursnächste lahr dürfte sich je_
der vorgemerkt haben.
rD-er Pianist Vadim palmov
wird am Dienstag,4. Mai, um 20
uhr tn der Stadthalle Werke von
Tschaikowsky, Rachmani;";;
Uhopin, Prokofiew und Rim_
sky-Korsakow spiel.n. furi.n
grbt es bei Gütersloh Marketing,
TrJ. z n 36 36, Stadthdl. ;;ä
oekannten Vorverkaufsstellen.


